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1 Situation und Aufgabenstellung

An der Faulenbruchstral’e ist im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens Nr. 34 ,Faulen-
bruchstralle” der Gemeinde Roetgen die Ausweisung von Wohnbebauung westlich und dst-
lich der FaulenbruchstralRe geplant.

Einen Ubersichtslageplan der értlichen Gegebenheiten mit Kennzeichnung der Lage des
Plangebietes zeigt die Anlage 1.

Innerhalb der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung zu o.g. Bebauungsplanverfah-
ren sind die auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrslarmimmissionen (StralRenverkehrs-
lArmimmissionen) sowie die auf das Plangebiet einwirkenden Gewerbeldarmimmissionen der
sudlich angrenzenden gewerbliche Nutzungen zu ermitteln und zu bewerten.

Bei den, an das Plangebiet angrenzenden, innerhalb der vorliegenden Untersuchung be-
ricksichtigten, Verkehrswegen und -flachen handelt es sich um folgende:

» Faulenbruchstralde, 6stlich zum Plangebiet und
* Bundesstralle B 258 sudlich zum Plangebiet sowie
» die Planstrale selbst.

Die Beurteilung der rechnerisch ermittelten Verkehrslarmimmissionen erfolgt im Hinblick auf
die Einhaltung der schalltechnischen Orientierungswerte des Beiblattes 1 zu der DIN 18005.
Bei Uberschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte erfolgen Empfehlungen hin-
sichtlich passiven SchallschutzmaRnahmen.

Bei den zu berlicksichtigenden aulRerhalb des Plangebietes gelegenen Gewerbenutzungen
handelt es sich um die bereits bestehende gewerbliche Nutzung des Einkaufszentrums
"Vennhof" an der Kreuzung Faulenbruchstral3e / B258.

Die auf das Bebauungsplangebiet einwirkenden Gewerbelarmimmissionen der oben aufge-
fuhrten gewerblichen Nutzungen sind gemal den Vorgaben der TA Larm in Verbindung mit

der DIN I1SO 9613-2 zu ermitteln.

Der vorliegende Bericht ersetzt den Bericht F 8720-1.1 vom 17.06.2019 [18].
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2 Bearbeitungsgrundlagen, zitierte Normen und Richtlinien
Titel / Beschreibung / Bemerkung Kat. Datum
[11 BImSchG Gesetz zum Schutz vor schad- G Aktuelle Fassung

Bundes-Immissionsschutzgesetz

lichen Umwelteinwirkungen
durch Luftverunreinigungen,
Gerausche, Erschiitterungen
und 8hnliche Vorgénge

[2] TALarm
Sechste AVYwV zum Bundes-Im-
missionsschutzgesetz, technische
Anleitung zum Schutz gegen Larm

Gemeinsames Ministerialblatt \AY
Nr. 26, herausgegeben vom
Bundesministerium des Inne-

ren vom 28.09.1998

26.08.1998,
zuletzt gedndert
am 01.06.2017

3] TALarm

Schreiben des Bundesministe- \AY%
riums fir Umwelt, Naturschutz,

Bau und Reaktorsicherheit —
Korrektur redaktioneller Fehler

beim Vollzug der Technischen
Anleitung zum Schutz gegen

Larm — TA Larm

07.07.2017

[4] DIN 4109

Schallschutz im Hochbau, An- N
forderungen und Nachweise

Januar 2018

[5] BauO NRW Landesbauordnung
Bauordnung fiir das Land Nord-
rhein-Westfalen

In der Fassung der Bekannt- \%
machung vom 04.08.2018
(GV.NRW. 2018 S. 421)

04.08.18

[6] DINISO 9613, Teil 2

Dampfung des Schalls bei der N
Ausbreitung im Freien, Allge-

meines Berechnungsverfah-

ren; Verweis in der TA Larm

auf den Entwurf September

1997

Ausgabe
Oktober1999
(Entwurf Sept.
1997)

[7] DIN 18 005, Teil 1

Schallschutz im Stadtebau — N
Grundlagen und Hinweise fur
die Planung

Juli 2002

[8] DIN 18 005, Teil 1, Beiblatt 1

Schallschutz im Stadtebau — N
Berechnungsverfahren; Schall-
technische Orientierungswerte
fur die stadtebauliche Planung

Mai 1987

[9] Parkplatzlarmstudie
Empfehlungen zur Berechnung
von Schallemissionen aus Park-
platzen, Autohéfen und Omnibus-

bahnhofen sowie von Parkhdusern

und Tiefgaragen

Schriftenreihe des Bayerischen Lit.
Landesamtes fir Umwelt-
schutz, 6. Uberarbeitete Aufla-

ge

2007
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Titel / Beschreibung / Bemerkung Kat. Datum
[10] Empfehlungen zur Bestimmung LANUV NRW Hinweise zur Lit.  26.09.2012
der meteorologischen Dampfung C et Bildung
C et 98mMan DIN 9613-2
[11] RLS-90 Eingefihrt mit allgemeinem RIL 1990
Richtlinien fir den L&rmschutz an ~ Rundschreiben Strallenbau Nr.
Stralen 8/1990 vom 10.4.1990
[12] Parkplatzlarmstudie Schriftenreihe des Bayerischen Lit. 2007
Empfehlungen zur Berechnung Landesamtes fir Umwelt-
von Schallemissionen aus Park- schutz, 6. Uberarbeitete Aufla-
platzen, Autohéfen und Omnibus-  ge
bahnhéfen sowie von Parkhdusern
und Tiefgaragen
[13] Technischer Bericht zur Untersu- Hessisches Landesamt fir Lit. 1995

chung der Lkw-Ladegerausche auf Umwelt und Geologie: Schrif-
Betriebsgelanden von Frachtzen- tenreihe Umwelt und Geologie
tren, Auslieferungslagern und Spe- Larmschutz in Hessen, Heft

ditionen 192
[14] Technischer Bericht zur Untersu- Hessisches Landesamt flr Lit. 2005
chung der Gerauschemissionen Umwelt und Geologie: Schrif-

durch Lastkraftwagen auf Betriebs- tenreihe Umwelt und Geologie
gelanden von Frachtzentren, Aus-  Larmschutz in Hessen, Heft 3
lieferungslagern, Speditionen und

Verbrauchermérkten sowie weite-

rer typischer Gerausche insbeson-

dere von Verbrauchermarkten

[15] VDI 3770 Emissionskennwerte von RIL  September 2012
Schallquellen — Sport- und
Freizeitanlagen

[16] ZTV-Lsw 06 Forschungsgesellschaft fur RIL 2006
Zusatzliche Technische Vertrags- StralRen- und Verkehrswesen,
bedingungen und Richtlinien fur Arbeitsgruppe StraRenentwurf

die Ausfiihrung von Larmschutz-
wanden an Strallen

[17] Planunterlagen Zur Verfugung gestellt durch P Stand:
den Auftraggeber Juni 2019
[18] Schalltechnische Untersuchung Bericht F 8720-1.1 Lit. 17.06.2019

zum Bebauungsplanverfahren Nr.  Peutz Consult GmbH
34 ,FaulenbruchstralRe” der Ge-
meinde Roetgen
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Titel / Beschreibung / Bemerkung

Kat. Datum

[19] Betriebsbeschreibung Backerei
Moss GmbH&Co KG

Zur Verfugung gestellt durch P 27.03.2014

die Gemeinde Roetgen

Kategorien:

G Gesetz

\% Verordnung

\\Y Verwaltungsvorschrift
RdErl. Runderlass

RIL
Lit

Norm

Richtlinie

Buch, Aufsatz, Berichtigung
Planunterlagen / Betriebsangaben
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3 Beurteilungsgrundlagen

31 Schalltechnische Orientierungswerte gemal DIN 18005 (Verkehrslarm)

Grundlage fir die Beurteilung von Schallimmissionen im Stadtebau ist die DIN 18005.
Die anzustrebenden schalltechnischen Orientierungswerte fiur Verkehrslarm sind in der
DIN 18005 "Schallschutz im Stadtebau", Beiblatt 1 aufgefiihrt. Dabei ist die Einhaltung fol-

gender schalltechnischer Orientierungswerte, bezogen auf Verkehrslarm, anzustreben:

Tabelle 3.1: Schalltechnische Orientierungswerte nach DIN 18005, Beiblatt 1

Gebietsausweisung Immissionsrichtwert [dB(A)]

Tag Nacht
Reine Wohngebiete (WR) 50 40
Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 45
Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (MI) 60 50
Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiete (GE) 65 55

In Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 heit es zu der Problematik der Uberschreitung der schall-
technischen Orientierungswerte:

»In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden
Verkehrswegen und Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhal-
ten. Wo im Rahmen einer Abwédgung mit plausibler Begriindung von den Orientierungs-
werten abgewichen werden soll, sollte méglichst ein Ausgleich durch andere geeignete
MaBnahmen (z.B. geeignete Gebédudeanordnung und Grundrissgestaltung, bauliche
SchallschutzmalBnahmen, insbesondere fiir Schlafrdume) vorgesehen und planungs-
rechtlich abgesichert werden.”

Urbane Gebiete (MU) sind bislang nicht in die DIN 18005 aufgenommen worden, daher fin-
det auch fiir urbane Gebiete (MU) eine Berlicksichtigung der schalltechnischen Orientie-
rungswerte der DIN 18005 fur Mischgebiete (M) statt.

3.2 Beurteilungsgrundlagen fiir Gewerbelarm

Gemal den Anforderungen der TA Larm sind die Immissionsrichtwerte aus den Gerauschen
gewerblicher Anlagen einzuhalten. Gewerbeldrmimmissionen sind zu messen bzw. zu be-
rechnen in einem Abstand von 0,5 m vor dem gedffneten Fenster der nachstgelegenen
Wohn- und Aufenthaltsrdume.

F 8720-1.2
25.11.2019
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Gemal TA Larm sind die in der nachfolgenden Tabelle aufgefihrten Immissionsrichtwerte
einzuhalten.

Tabelle 3.2: Immissionsrichtwerte der TA Larm

Gebietsausweisung Immissionsrichtwert [dB(A)]
Tag Nacht
Reine Wohngebiete (WR) 50 35
Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 40
Mischgebiete (M), Kerngebiete (MK) 60 45
Urbane Gebiete (MU) 63 45
Gewerbegebiete (GE) 65 50

Bei Uberschreitung der Immissionsrichtwerte sind durch die jeweiligen Gewerbebetriebe
MaRBnahmen erforderlich, die eine Einhaltung ermoglichen. Die o.g. Immissionsrichtwerte
sind zusétzlich aus der Summe aller Gewerbenutzungen im Umfeld einzuhalten. Im Falle ei-
ner neuen Wohnbebauung im Bereich gewerblicher Nutzungen hat sich diese vor ggf. vorlie-
genden Gewerbelarmimmissionen selbst zu schiitzen. Dieser "Selbstschutz" kann z.B. be-
deuten, dass keine Immissionsorte, d.h. zu 6ffnende Fenster zu Aufenthaltsrdumen geschaf-
fen werden, an denen die Immissionsrichtwerte nicht eingehalten werden. Der alleinige Ein-
bau schalldammender Fenster fiihrt nicht zu einer Einhaltung der Anforderungen, da die Im-
missionsrichtwerte gemafl TA Ladrm auf3en an den Fassaden 0,5 m vor der Mitte der gedffne-
ten Fenster zu Aufenthaltsrdumen einzuhalten sind.

Gerauschspitzen

Einzelne Impulsspitzen dirfen den Immissionsrichtwert zum Zeitraum des Tages um nicht
mehr als 30 dB(A) und zum Zeitraum der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) lberschreiten.

Ruhezeiten

Bei, reinen Wohngebieten (WR), allgemeinen Wohngebieten (WA) und Kurgebieten ist den
in die Ruhezeiten werktags von 06:00 bis 07:00 Uhr und 20:00 bis 22:00 Uhr sowie sonn-
und feiertags von 06:00 bis 09:00 Uhr, 13:00 bis 15:00 Uhr und 20:00 bis 22:00 Uhr fallen-
den anteiligen Schallimmissionen ein Zuschlag von 6 dB(A) zuzurechnen.

Bei Industriegebieten (Gl), Gewerbegebieten (GE), urbanen Gebeiten (MU) und Mischgebie-
ten (MI) sind bei einer Beurteilung des Tageszeitraumes gemafly TA-Larm 1998 keine Zu-
schlage fir Tageszeiten mit erhdhter Empfindlichkeit zu bericksichtigen.

F 8720-1.2
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Seltene Ereignisse

Bei seltenen Ereignissen betragen die Immissionsrichtwerte fiir Immissionsorte auferhalb
von Gebauden tags 70 dB(A) und nachts 55 dB(A).

Einzelne kurzzeitige Geraduschspitzen dirfen diese Werte

* in Gewerbegebieten am Tag um nicht mehr als 25 dB(A) und in der Nacht um nicht
mehr als 15 dB(A),

* in Kern- und Wohngebieten am Tag um nicht mehr als 20 dB(A) und in der Nacht um
nicht mehr als 10 dB(A) Uberschreiten.

Verkehrsgerausche

Verkehrsgerausche auf offentlichen Verkehrsflachen in einem Abstand von bis zu 500 m von
dem Betriebsgrundstick sind soweit wie mdglich zu vermindern, soweit

* sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgerausche rechnerisch um mindestens 3
dB(A) erhdhen,

« keine Vermischung mit dem Ubrigen Verkehr erfolgt ist und

» die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV erstmals oder weitergehend Uberschrit-
ten werden.

Der Beurteilungspegel fiir den StralRenverkehr auf offentlichen Verkehrsflachen ist zu be-
rechnen nach den Richtlinien fir den Larmschutz an Stra3en — Ausgabe 1990 — (RLS-90) .

F 8720-1.2
25.11.2019
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4 Untersuchung der Verkehrslarmimmissionen innerhalb des Plangebietes
gemal DIN 18005

4.1 Allgemeines

Die Ermittlung der Verkehrslarmimmissionen innerhalb des Plangebietes erfolgt rechnerisch
unter Zugrundelegung der Verkehrsbelastung der umliegenden Strallenverkehrswege mit ei-
nem digitalen Simulationsmodell.

Ausgehend von der Fahrzeugdichte der Geschwindigkeit und weiteren Parametern wird als
Ausgangspunkt fur die weiteren Berechnungen die sogenannte

Emission
berechnet.
Der Emissionspegel ist eine EingangsgroRe fir die weiteren Berechnungen. Der Emissions-
pegel eines Verkehrsweges bezieht sich auf einen Abstand von 25 m vom jeweiligen Fahr-
streifen.
Ausgehend von den so berechneten Emissionspegeln wird dann die

Immission

in Form des sogenannten Beurteilungspegels an Immissionsorten berechnet.

Fir die Verkehrslarmberechnung innerhalb des Plangebietes sind die Beurteilungspegel aus
Verkehrslarm mit den schalltechnischen Orientierungswerten der DIN 18005 zu vergleichen.

Bei Uberschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte sind Larmschutzmalnahmen
vorzusehen.

In Anlage 3 ist das digitale Simulationsmodell zum Verkehrslarm mit den berucksichtigten
Verkehrswegen,dem Bebauungsplangebiet und der Immissionsorte dargestellt.

F 8720-1.2
25.11.2019
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4.2 Berechnung der StraBenverkehrslarmemissionen

Fir die Faulenbruchstrale und die BundesstraRe B258 werden die Verkehrsbelastungszah-
len aus der schalltechnischen Untersuchung zum sidlich angrenzenden Bebauungsplan zu-
grunde gelegt [18].

Innerhalb des Plangebietes sind insgesamt 58 Pkw-Stellplatze geplant. Da fiir das Plange-
biet keine Verkehrsprognose vorliegt wird die zu erwartende Frequentierung der Planstralle
auf Grundlage der Vorgaben der Bayerischen Parkplatzlarmstudie ermittelt.

Gemal der Bayerischen Parkplatzlarmstudie werden zum Tageszeitraum (06:00 bis 22:00
Uhr, 16 Stunden) gemaf Tabelle 33 N=0,40 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde fiir ober-
irdische Parkplatze von Wohnanlagen angesetzt. Zum Nachtzeitraum (22:00 bis 06:00Uhr)
werden gemaf Tabelle 33 der Parkplatzlarmstudie N=0,15 Bewegungen pro Stellplatz in der
lautesten Nachtstunde fur oberirdische Parkplatze von Wohnanlagen angesetzt. Daraus be-
rechnet sich eine Frequentierung der PlanstralRe von 23 Pkw-Bewegungen pro Stunde tags
und von 9 Pkw-Bewegungen pro Stunde nachts.

Die Berechnung der Emissionspegel ausgehend von der Fahrzeugdichte sowie der Ge-
schwindigkeit und weiteren Parametern ist in Anlage 2 detailliert dokumentiert. Die zugrunde
gelegten Verkehrsmengen und Emissionspegel sind zur Ubersicht in der nachfolgenden Ta-
belle 4.1 aufgeflhrt.

Tabelle 4.1: Emissionspegel StralRe (beide Fahrtrichtungen)

Emissionspegel
[dB(A)]
[Kfz/24h] | [km/h] Tag Nacht Tag Nacht

StraBe Abschnitt DTV Vzul, Lkw-Anteil [%]

B 258 (beide Fahrtrichtungen) West 17.100 50 51 51 64,1 56,7
B 258 (beide Fahrtrichtungen) Ost 17.500 50 5,0 5,0 64,1 56,8
Faulenbruchstraid

auenbruchstrarse ; 1.400 50 3,5 3,5 524 | 451
(beide Fahrtrichtungen)
Planstral

ansiraibe ; 440 30 0 0 422 | 381

(beide Fahrtrichtungen)

Der Emissionspegel eines Verkehrsweges bezieht sich auf einen Abstand von 25 m von der
jeweiligen Fahrspur und dient als AusgangsgroRe fiir die Berechnungen.

Als Stralenkategorie wird gemal RLS-90 die Kategorie "Asphaltbeton, Splittmatrixasphalt,
nicht geriffelter Gussasphalt" mit einem Zuschlag von Dsyo = 0 dB auf allen Stra3enabschnit-
ten bericksichtigt.

F 8720-1.2
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Die Neigung der Fahrbahn ist ab einer Steigung bzw. einem Gefalle von mehr als 5% durch
den Zuschlag Dsiy; gemaf Formel 9 der RLS 90 zu berlicksichtigen. Im vorliegenden Fall liegt
dem digitalen Simulationsmodell ein digitales Gelandemodell zugrunde, so dass der Zu-
schlag Dsy fur die Neigung der Fahrbahn automatisch in den Immissionsberechnungen be-
rucksichtigt wird.

4.3 Vorgehensweise bei den Immissionsberechnungen

Fir eine Aussage der zu erwartenden Schallimmissionen hervorgerufen durch den Strallen-
verkehr im Bereich des Plangebietes werden die in der Anlage 2 aufgefiihrten Emissionspe-
gel fur den Stral3enverkehr zugrunde gelegt.

Fir die in Anlage 3 dargestellten Baugrenzen werden die Schallimmissionen fiir die darge-
stellten 13 Immissionsorte getrennt fir den Tages- und Nachtzeitraum berechnet.

Bei den Immissionsberechnungen werden Berechnungen unter Berlicksichtigung einer frei-
en Schallausbreitung im Plangebiet, also ohne die schallabschirmende bzw. reflektierende
Wirkung der geplanten Baukoérper, durchgefuhrt.

Die Berechnungen erfolgen sowohl als Einzelpunktberechnung geschossweise entlang der
Fassaden sowie als flachenhafte Isophonenberechnungen fir eine Berechnungshéhe von
H = 2,5 m Uber Gelande (Erdgeschoss/Freiflachen) und H= 7,5 m Uber Gelande (2. Oberge-
schoss).

Auf Grundlage der bereits vorliegenden Verkehrsbelastungszahlen werden zunachst die
Emissionspegel der angrenzenden Stralden gemaf der RLS 90 ermittelt.

Ausgehend von den ermittelten Emissionspegeln werden die Immissionen, d.h. die
Gerauschbelastungen innerhalb des Plangebietes mit dem Programm SoundPLAN V 7.4 auf
Basis eines digitalen Simulationsmodells errechnet. Die Berechnung der Immissionspegel
erfolgt gemaf der RLS 90.

Das Ergebnis ist der sogenannte Beurteilungspegel, d.h. der mit Zu- und Abschlagen verse-
hene physikalische Zahlenwert des energiedquivalenten A-bewerteten Dauerschallpegels.
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4.4 Ergebnis der Verkehrslarmberechnung

Die Ergebnisse der Einzelpunktberechnung sind in Anlage 4 dargestellt. Die Ergebnisse der
flachenhaften Isophonenberechnung (Rechenhéhe H = 2,5 m Gber Gelande) sind fur den Ta-
geszeitraum und fir den Nachtzeitraum in Anlage 5.1 wiedergegeben. In Anlage 5.2 sind die
Ergebnisse der Isophoneberechnungen fiir eine Rechenhéhe H= 7,5 m lber Gelande darge-
stellt.

Wie die in der Anlage 4 dargestellten Berechnungsergebnisse zum Verkehrslarm bei freier
Schallausbreitung im Plangebiet zeigen, wird der zum Tageszeitraum in einem allgemeinen
Wohngebiet (WA) zulassige schalltechnische Orientierungswert von 55 dB(A) bei Beurtei-
lungspegeln von bis zu 60 dB(A) um 5 dB(A) Uberschritten.

Der zum Nachtzeitraum zulassige schalltechnische Orientierungswert fur allgemeine Wohn-
gebiete von 45 dB(A) wird bei Beurteilungspegeln von bis zu rund 53 dB(A) um 8 dB(A)
Uberschritten.
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5 Untersuchung der Gewerbelarmimmissionen gemaR TA Larm

5.1 Allgemeine Vorgehensweise

Die Ermittlung der Schallimmissionen erfolgt rechnerisch getrennt fir den Tages- und Nacht-
zeitraum auf Grundlage vorhandener Messdaten / Literaturdaten sowie unter Berticksichti-
gung der Planunterlagen mit dem Rechenprogramm SoundPLAN Version 7.4.

Die immissionsrelevanten Gerduschquellen werden in diesen Simulationsmodellen in Form
von Ersatzlinien-, Ersatzpunkt- und Ersatzflachenschallquellen, deren Lage in der Anlage 6
dargestellt ist, berticksichtigt.

Ausgehend von den Emissionsgrofien erfolgt auf Grundlage der Rechenvorschriften der
DIN ISO 9613-2 auf Grundlage von Einzelpunktberechnungen entlang der Baugrenzen des
Plangebietes die Bestimmung der hier vorliegenden Gewerbelarmimmissionen.

Die Bestimmung der meteorologischen Dampfung Cret nach DIN ISO 9613-2 erfolgt geman
den Empfehlungen des LANUV NRW auf Grundlage der in der nachfolgenden Tabelle 5.1
aufgefihrten Meteorologiefaktoren C, fur die Station Aachen.

Tabelle 5.1: Meteorologiefaktoren c, [dB] fUr die Station Aachen

Station Mitwindrichtung fiir die Ausbreitung von der Quelle zum Immissionsort C, [dB]
0° | 30° | 60° | 90° | 120° | 150° | 180° | 210° | 240° | 270° | 300° | 330°
Aachen 28 |34 35| 30 2,3 1,8 1,5 1,3 1,3 1,3 1,5 | 2,1

Die hier dargestellten Berechnungsergebnisse basieren auf einer Schallausbreitungsrech-
nung auf Grundlage des Mittelungspegels Larrq flr Schallquellen im Freien unter Berlick-
sichtigung eventueller Impulszuschlage. Die Impulszuschlage sind in den Emissionsansat-
zen bereits enthalten.

Die innerhalb der vorliegenden Untersuchung zugrunde gelegten Nutzungsansatze "Gewer-

belarm" und deren Frequentierungen sind zusammenfassend im Datenanhang aufgefiihrt.

5.2 Nutzungsansatze der Gewerbebetriebe

Nachfolgend werden die im Rahmen der Immissionsberechnungen bertcksichtigten Nut-
zungsansatze fir die zu betrachtenden gewerblichen Nutzungen kurz erlautert.

* Nutzungsansatze fir die Stellplatze bzw. Pkw-Bewegungen:
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Es sind neben Einzelhandelsnutzungen auch Blronutzungen im sog. ,Vennhof* vorhanden.
Es liegt derzeit kein detailliertes Nutzungskonzept vor.

Die Parkplatzlarmstudie liefert in der Tabelle 33 Anhaltswerte der Bewegungshaufigkeit bei
verschiedenen Parkplatzarten fir die schalltechnische Prognose. Gemal Angaben der
Bayerischen Parkplatzlarmstudie werden fiir kleine Verbrauchermarkte (Einzelhandelsnut-
zungen < 5.000 m? Verkaufsflache) tags N = 0,10 Bewegungen / m? Nettoverkaufsflache /
Stunde angesetzt (ohne die Kunden, die zu Ful/per Fahrrad kommen).

Zu einer moglichen Pkw-Frequentierung zum Nachtzeitraum (22:00 — 06:00 Uhr) gibt die
Bayerische Parkplatzlarmstudie keine Angaben, die Offnungszeiten der Nutzungen im Venn-
hof liegen jedoch auch nur innerhalb des Tageszeitraumes.

In der nachfolgenden Tabelle 5.2 sind die Frequentierungen der Stellplatze zusammenge-
fasst aufgefuhrt.

Tabelle 5.2: Frequentierung Stellplatze tags und nachts (gerundete Werte)

Pkw-Bewegungen
Bewegungs- Tags Nachts*
L Nettoverkaufs-{  Anzahl héufigkeit N 6 — 22 Uhr lauteste
Gebiet im . . 5
fliche Stellplitze gemaR Stunde
Bebauungsplan " .
[m?3] [-1 Parkplatzlarmstudie Pro |insge-| zw.22-6
Stunde | samt Uhr
tags nachts
Bestand,
. 685 - 0,1 Bew./m?/h e 69 1.104 e
Einzelhandel

*) lauteste Nachtstunde im Sinne der TA Larm vgl. Kapitel 3.2
**) keine Nachtnutzung

*  Weitere Nutzungsansatze:

Die weiteren zugrunde gelegten Nutzungsansétze sind in der nachfolgenden Tabelle 5.3 de-
tailliert aufgefuhrt.

Zum Nachtzeitraum (22:00 — 06:00 Uhr) erfolgt ausschlieRlich die Warenanlieferung fiir die
Backerei. Entgegen der bisherigen Annahmen erfolgte diese jedoch gemal Betriebsbe-
schreibung zum Bauantrag [19] Uber die Bundesstrale und nicht tiber die Faulenbruchstra-
Re. Die Verladetatigkeiten erfolgen somit vor der Fassade in Richtung Bundesstraflte und
nicht an der riickwartigen Fassade des Gebdudes.
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Nutzung Gerauschart Frequentierung zum
Nachtzeitraum
Tageszeitraum (lauteste Stunde
(6 — 22 Uhr) zwischen
22 und 6 Uhr)
Fahrtbewegungen Lkw 2 Lkw
Anlieferung - -
iiber Rangiervorgange Lkw 2 Lkw i Batriob
Faulenbruch- | Abstellvorgange Lkw 2 Lkw en :t”e
nachts
strale Palettenhubwagen Uber fahrzeugeigene Ladeboardwand
10 Verladevorgange je Lkw 2 Lkw
[Lwarn = 88,0 dB(A)]
Fahrtbewegungen Kleintransporter 3 Kleintransporter | 1 Kleintransporter
Abstellvorgange Kleintransporter 3 Kleintransporter | 1 Kleintransporter
Anlieferung Rollcontainer lber fahrzeugeigene Ladebordwand
iiber 6 Verladevorgange je Kleintransporter 3 Kleintransporter -
Bundesstrage |-V = 78,0 dB(A)]
Rollcontainer liber fahrzeugeigene Ladebordwand
3 Verladevorgange je Kleintransporter - 1 Kleintransporter
[Lwar,1n = 78,0 dB(A)]
AuBenterrasse | 30 Personen mit Lwa = 70 dB(A) Kein Betrieb
u . . 06:00 — 18:30 Uhr
Backerei fur lauteres Sprechen (Sprechen gehoben) nachts

Haustechnik

Betriebszeiten und Schallleistungspegel
s. Kapitel 5.3.5

5.3

5.3.1

SchallemissionsgroBen Gewerbelarm

Pkw-Parkplatz

Die Schallemissionen von Parkplatzen werden gemaR Parkplatzlarmstudie gemaf folgender

Formel fiir das sog. zusammengefasste Verfahren ermittelt:

T
Lyy = Lyo+ Kpj+ K, + K+ K+ 10 log(B-N) — 10 IOg(?r)

Darin sind:

I—WAr

LWO -

Kra =

Schallleistungsbeurteilungspegel aller Vorgange auf dem Parkplatz [dB(A)];
63 dB(A), Ausgangsschallleistungspegel fir 1 Bewegung / h auf einem P+R-

Parkplatz [dB(A)];

Zuschlag fur die Parkplatzart [dB],

hier:
Einkaufswagen auf Asphalt;

Zuschlag fir die Impulshaltigkeit [dB],

Kea = 3 dB fur Parkplatze an einem Einkaufsmarkt mit Standard-
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hier: Ki = 4 dB fur Parkplatze an einem Einkaufsmarkt mit Standard-
Einkaufswagen auf Asphalt;
(6 = Zuschlag fur den Durchfahrts- und Parksuchverkehr [dB]
Ko=2,5log (f*B-9)firfesB>10 Stellplatze; Kp =0 flirf+ B <10
f = Stellplatze je Einheit der Bezugsgrofie

hier: f=0,0,7 fur fur Parkplatze an einem Einkaufsmarkt
Ksto = Zuschlag fur Fahrbahnoberflache [dB],
hier: Ksvo = 0,0 dB(A) aspahltierte Fahrwege
*N = alle Fahrzeugbewegungen pro Stunde auf der Parkplatzflache;

Bezugszeit = 1h;
= die Beurteilungszeit [h], hier: 16 Stunden am Tag, lauteste Nachtstunde;

- -4
1]

=

5.3.2 Fahrtbewegungen Pkw, Kleintransporter und Lkw

Die Fahrtbewegungen von Pkw und Lkw lassen sich bei langsamen Fahrten auf Betriebsge-
l&nden nach mittels folgender Formel berechnen:

Tr
L'y, = Lyyin™+ 10 log (n) — 10 10g(7)

Darin bedeuten:

Lwar’ = auf Beurteilungszeit bez. Schallleistungspegel pro Meter Fahrstrecke
[dB(A)/m]
Lwa 1 = Zeitlich gemittelter Schallleistungspegel fur 1 Fz/h und 1 m;

hier: Lwa,n = 63 dB(A) fur Lkw, Lwan = 69 dB(A) fur Lkw-Rangierfahrt,
Lwa 1 = 56 dB(A) fur Kleintransporter und Lwan = 48 dB(A) fiir Pkw
n = Anzahl der Lkw-Fahrten der Leistungsklasse in der Beurteilungszeit T,
T, = Beurteilungszeit in Stunden

Den Emissionsansatzen fur die Pkw- und Lkw-Fahrbewegungen liegt eine Geschwindigkeit
von v= 30 km/h zugrunde.

5.3.3 Abstellvorgang Lkw und Kleintransporter

Aus dem im Folgenden fiir verschiedene Einzelgerausche bestimmten zeitlich gemittelten
Schallleistungspegel Lwam),n fur einen Vorgang pro Stunde, kénnen mithilfe der aufgefihrten
Formel die Beurteilungsschallleistungspegel bestimmt werden.
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T,
LWA(T)r = LWA(T),Ih + 10 log(n) — 10 10g<?)

Darin sind:

CONSULT

Lwamyr = Auf die Beurteilungszeit bezogener (Taktmaximal-) Schallleistungspegel [dB(A)]
Lwaman = Zeitlich gemittelter Schallleistungspegel fir 1 Vorgang pro Stunde [dB(A)]

n
T
T,

Anzahl der Vorgange innerhalb der Beurteilungszeit T,
Bezugszeit: 1h
Beurteilungszeit [h], hier: 16 Stunden am Tag, lauteste Nachtstunde

Die angesetzten Schallleistungen fir den Abstellvorgang eines Lkw bzw. eines Kleintrans-
porters sind in der folgenden Tabelle 5.4 bzw. Tabelle 5.5 zusammenfassend aufgefiihrt:

Tabelle 5.4: Schallleistungspegel fur die Einzelimpulse eines Lkw flr einen Abstellvorgang

Gerauschart Lwa (arith. Mittel) Einwirkzeit Lwam,in
[dB(A)] [min] [s] 5-s-T. [dB(A)]
Entspannungsgerausche des 108 5 1 79,4
Bremsluftsystems
Tiarenschlagen 100 10 2 74,4
Motorstart 100 5 1 71,4
Leerlaufgerausch 94 15 3 70,2
Summe 81,5

Tabelle 5.5: Schallleistungspegel fir die Einzelimpulse eines Kleintransporters flir einen Ab-

stellvorgang

Geriuschart Lwa (arith. Mittel) Einwirkzeit Lwam,in
[dB(A)] [min] [s] 5-s-T. | [dB(A)]
Tiarenschlagen 100 10 2 74,4
Motorstart 100 5 1 71,4
Leerlaufgerdusch 94 15 3 70,2
Summe 77,2
5.3.4  Verladevorgidnge

Fur die Verladegerdusche wird der Emissionsansatz gemaf verwendet:

Tr
LWA(T)r = LWA(T),lh + 10 log(n) - 10 10g(7)
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Darin sind:
Lwamyr = Auf die Beurteilungszeit bezogener (Taktmaximal-) Schallleistungspegel [dB(A)]
Lwaman = Zeitlich gemittelter Schallleistungspegel fiir 1 Vorgang pro Stunde [dB(A)]

n = Anzahl der Vorgange innerhalb der Beurteilungszeit T,
T = Bezugszeit: 1h
T: = die Beurteilungszeit [h], hier: 16 Stunden am Tag, lauteste Nachtstunde

Die zeitlich gemittelten Schallleistungspegel Lwam), i fur die Verladevorgange sind in Tabelle
5.6 aufgeflihrt.

Tabelle 5.6: Mittlere Schallleistungspegel fur Verladegerdusche

Gerausch Be- und Entladung Lwa,n [dB(A)]
AuBenrampe Innenrampe
Palettenhubwagen uber Uberladebriicke 85,0 80,0
Palettenhubwagen uber fahrzeugeigene Ladebordwand 88,0 -
Rollcontainer iber Uberladebriicke - 64,0
Rollcontainer Uber fahrzeugeigene Ladebordwand 78,0 -
Kleinstapler iber Uberladebriicke 74,0 70,0
Rollgerausche, Wagenboden 75,0 75,0

5.3.5 AuBenterrasse Backerei

Die Backerei verfligt Uber eine Aulienterrasse. Die immissionsrelevanten Gerauschquellen,
im vorliegenden Fall handelt es sich um Sprachauerungen der Gaste, werden in diesem Si-
mulationsmodell in Form von einer Flachenschallquelle der Héhe h = 1,2 m Uber Boden, de-
ren Lage in Anlage 6 dargestellt ist, berlicksichtigt.

Die Offnungszeit der AuBengastronomie an Werktagen (montags — samstags) wird in der
vorliegenden schalltechnischen Untersuchung von 06.00 Uhr bis 18.30 Uhr angesetzt.

Fir die AuRengastronomie werden im Mittel 30 Personen in der Zeit von 06:00 bis 18:30 Uhr
auf der AuBengastronomieflache als Maximalansatz bericksichtigt.

Die Ermittlung der aus der Nutzung der Auf3engastronomie resultierenden Gerduschemissio-
nen erfolgt auf Grundlage der VDI 3770.

Hiernach wird den Betrachtungen generell ein Schallleistungspegel von Lwa = 70 dB(A) fir
lauteres Sprechen (Sprechen gehoben) angesetzt. Die Impulshaltigkeit wird gemaf der
nachfolgenden Formelbeziehung berucksichtigt:
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AL, = 9,5 dB — 4,5 log (n) mit AL, = 0 dB(A)

mit; n = Anzahl der zur Immission wesentlich beitragenden Personen,
hiern=15

Es wird davon ausgegangen, dass jede zweite Person mit gehobener Sprache dauerhaft
spricht. Im vorliegenden Fall ergibt sich dann ein Gesamt-Schallleistungspegel von
Lwa = 86,0 dB(A) je Stunde.

Zusatzlich wird noch ein Zuschlag von 3 dB(A) fir die Informationshaltigkeit geman Ziffer
A 2.5.2 der TA Larm bericksichtigt.

5.3.6 Haustechnik

Far die haustechnischen Anlagen werden folgende Schallleistungspegel tags und nachts fur
den in Anlage 6 dargestellten Aufstellungsorte im Bestand und Planung gemaf der Vorga-
ben aus angesetzt:

Tag: jew. Lwa = 80 dB(A)
Nacht: jew. Lwa =70 dB(A)

Eine detaillierte schalltechnische Untersuchung zur Prifung, ob die Anforderungen der
TA Larm eingehalten werden, erfolgt im Rahmen der Baugenehmigung.

Weiterhin sind die nachfolgend aufgefiihrten schalltechnischen Randbedingungen einzuhal-
ten:

» Die liftungstechnischen AuRenaggregate sind einzeltonfrei im Sinne der DIN
45681 / der TA Larm auszufuhren;

* Die anteiligen Gerauschimmissionen der liiftungstechnischen AuRenaggregate diir-
fen zu keiner Uberschreitung der Anhaltswerte der DIN 45680 in den nachstgelege-
nen schutzwirdigen Raumnutzungen in der Nachbarschaft fihren.

Diese Anforderungen sind nach Inbetriebnahme zu Gberprifen bzw. durch den Hersteller zu
bescheinigen.
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54 Ergebnis der Gewerbelarmimmissionsberechnungen

Die Ergebnisse der Einzelpunktberechnung fur die in der Anlage 7 dargestellten Immissions-
orte innerhalb des Plangebietes selbst sind in der Anlage 6 dargestellt. Die Immissionsbe-
rechnungen erfolgten unter Beriicksichtigung einer freien Schallausbreitung im Plangebiet.

Fir die Immissionsorte innerhalb des Plangebietes ist ein Schutzanspruch entsprechend ei-
nes allgemeinen Wohngebietes mit Immissionsrichtwerten von 55 dB(A) tags und 40 dB(A)
nachts anzusetzen.

Im Bereich geplanten Wohnbebauung innerhalb des Bebauungsplangebietes ergeben sich
Beurteilungspegel von bis zu 55 dB(A) tags und 30 dB(A) nachts. Somit wird der Immissi-
onsrichtwert fir ein allgemeines Wohngebiet (WA) von 55 dB(A) tags und 40 dB(A) nachts
im gesamten Plangebiet eingehalten bzw. ausgeschopft.

5.5 Kurzzeitig zulassige Gerauschspitze

Gemal der Forderung der TA Larm dirfen die gebietsabhangigen Immissionsrichtwerte her-
vorgerufen durch einzelne Impulsspitzen tags um nicht mehr als 30 dB(A), und nachts um
nicht mehr als 20 dB(A), Gberschritten werden.

Innerhalb der vorliegenden Untersuchung wird gemaf der TA Larm ebenfalls die Einhaltung
der kurzzeitig zulassigen Gerauschspitzen untersucht.

Legt man als maximale Schallereignisse tags

e das Gerausch beim Entliften der Lkw-Betriebsbremse mit Lwamax = 108 dB(A) und
e das Zuschlagen des Kofferraumdeckels eines Pkws mit Lwamax = 100 dB(A).

zugrunde, so ergeben sich die in der Anlage 7 aufgefiihrten Maximalpegel.
Das Kriterium der TA Larm fir kurzzeitige zuldssige Gerauschspitzen wird sowohl innerhalb

des Tageszeitraumes als auch des Nachtzeitraumes im Umfeld des Plangebietes eingehal-
ten.
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5.6 Tieffrequente Gerdausche, Ton-, Informations- und Impulshaltigkeit

Gemals Nummer 7.3 “Berlicksichtigung tieffrequenter Gerausche der TA Larm ist bei Gerau-
schen mit vorherrschenden Energieanteilen im Frequenzbereich unter 90 Hz (tieffrequente
Gerdusche) zu beurteilen, ob hiervon schadliche Umwelteinwirkungen ausgehen kénnen.
Hier heil’t es:

"Fiir Gerdusche, die vorherrschende Energieanteile im Frequenzbereich unter 90 Hz
besitzen (tieffrequente Gerédusche) ist die Frage, ob von ihnen schadliche Umweltein-
wirkungen ausgehen, im Einzelfall nach den értlichen Verhéltnissen zu beurteilen.
Schédliche Umwelteinwirkungen kénnen insbesondere auftreten, wenn bei deutlich
wahrnehmbaren tieffrequenten Gerduschen in schutzbediirftigen Rdumen bei ge-
schlossenen Fenstern die nach Nummer A.1.5 des Anhangs ermittelte Differenz L ceq —
Laeq den Wert 20 dB (iberschreitet.”

Unter Nummer A.1.5 “Hinweise zur Berlicksichtigung tieffrequenter Gerausche“ des Anhangs
der TA Larm heif’t es weiter:

"Hinweise zur Ermittlung und Bewertung tieffrequenter Gerdusche enthélt DIN 45680,
Ausgabe Mérz 1997, und das zugehérige Beiblatt 1. Danach sind schédliche Umwelt-
einwirkungen nicht zu erwarten, wenn die in Beiblatt 1 genannten Anhaltswerte nicht
tiberschritten werden."”

Als ein Prifkriterium zur Beurteilung tieffrequenter Gerausche gemaR der TA Larm in Verbin-
dung mit der DIN 45680 gilt die Pegeldifferenz Lceq - Laeq innerhalb des schutzbediirftigen
Raumes.

Bei Hervortreten eines oder mehrerer Einzeltdne aus dem Ubrigen Frequenzspektrum
schreibt die TA Larm einen Zuschlag Ky fur die Tonhaltigkeit des Gerausches vor. Dieser Zu-
schlag kann pauschal 3 bzw. 6 dB(A) betragen oder aus Messungen nach DIN 45681 be-
stimmt werden. Fir informationshaltige Gerausche ist ebenfalls ein pauschaler Zuschlag von
Kr= 3 dB(A) bzw. 6 dB(A), je nach Auffalligkeit, vorgesehen.

Eine eventuelle Tonhaltigkeit des Lkw-Rickfahrtwarnsignals ist auf Grundlage vorhandener
Messergebnisse mit einem Tonhaltigkeitszuschlag Kr = 3 dB innerhalb des Emissionsansat-
zes fur die Rangiertatigkeiten der Lkw berticksichtigt worden.

Zusatzlich wird noch ein Zuschlag von 3 dB(A) fiir die Informationshaltigkeit geman Ziffer A
2.5.2 der TA Larm fir die AuRenterrasse der Backerei berlcksichtigt.
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5.7 Statistische Sicherheit der Aussagequalitat

Die TA Larm sieht unter Punkt A.2.6 Angaben zur Qualitdt der Aussage vor. Die Qualitat der
Aussage ist dabei abhangig von folgenden Faktoren:

* Die Unsicherheit der Emission (Eingangsdaten zur Prognose)
* Die Unsicherheit der Transmission (Berechnungsmodell der Prognose)
* Die Unsicherheit der Immission (bei Messung von Gerauschimmissionen)

Die Gesamtstandardabweichung einer rechnerischen Immissionsprognose als statistisches
Mal fir die Qualitat der Aussage lasst sich nach Veréffentlichungen des Landesumweltam-
tes NRW aus den folgenden Teilunsicherheiten bestimmen:

_ 2 2 . _ 2 2
Oges = NO,+0,, mit 0, =\Voy+0,

Darin sind:

Oges = Gesamtstandardabweichung als Maf} fiir die Qualitat der Aussage

Op = Standardabweichung der Unsicherheit durch Produktionsstreuungen bei der
Herstellung von Maschinen/Geraten

Or = Standardabweichung der Unsicherheit der Messverfahren zur Bestimmung der
Emissionen

Ot = Standardabweichung der Unsicherheit der Eingabedaten (Emissionen)

Oprog = Standardabweichung der Unsicherheit des Berechnungsmodells

Die o.g. Formel zur Fehlerfortpflanzung gilt nur unter der Annahme einer Normalverteilung
der auftretenden Immissionspegel, d.h. Gau3sche Normalverteilung. Die Glockenkurve wird
dabei vom Beurteilungspegel L. (Lage und Hohe des Maximums) und der Standardabwei-
chung der Verteilungsfunktion og4s (Breite der Glocke) bestimmt. Die Gesamtstandardabwei-
chung o; nimmt haufig Werte zwischen 1,3 dB (Messverfahren der Genauigkeitsklasse 1)
und 3,5 dB (Messverfahren der Genauigkeitsklasse 2) an. Sie beschreibt lediglich die Unge-
nauigkeiten der Schallleistung der Maschine.

Fur die vorliegende Untersuchung wurde eine Standardabweichung von ca. 1,5 dB abge-
schatzt.

Bezlglich der Schallausbreitungsberechnung gibt die DIN ISO 9613-2 in ihrer Tabelle 5 ge-
schatzte Abweichungen fir unter nahezu freier Schallausbreitung berechnete Immissionspe-
gel an. Dies ist allerdings kein Maf fiir die Standardabweichung Gprg im Sinne von oben ge-
nannter Formel, sondern gibt einen Schatzwert der tatsachlichen Schwankungen der Immis-
sionspegel an. Daraus ergeben sich die dazugehérigen Standardabweichungen geman
nachfolgender Tabelle:
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Tabelle 5.7: Standardabweichung Oprg des Prognosemodells

Abstand
Mittlere Hohe
0-100 m 100 -1.000 m
0-5m Oprog = 1,5 dB Oprog = 1,5 dB
5-30m Oerog = 0,5 dB Oprog = 1,5 dB

Es ergibt sich somit eine Gesamtstandardabweichung nach oben von:

O = V1,5 +1,5° =2,12 dB

Die Sicherheit der Beurteilungspegel Iasst sich mithilfe der Gesamtstandardabweichung fur
verschiedene Quantile ermitteln. Angegeben wird typischerweise die obere Vertrauensgren-
ze, unterhalb derer sich mit der jeweiligen Wahrscheinlichkeit alle auftretenden Immissions-
pegel befinden werden.

Bei Einhaltung der angesetzten Schallquellenarten und den Frequentierungen liegen alle Im-
missionspegel mit einer Wahrscheinlichkeit von 90% unterhalb:

Ly=L,+1280,, = L,+2,72 dB

darin sind:

Lo = Obere Vertrauensgrenze

Lm = Prognostizierter Immissionspegel (= Beurteilungspegel L)
Oges = Gesamtstandardabweichung der Prognose

Im vorliegenden Fall wurden grundsatzlich Ansatze mit Berticksichtigung der Taktmaximal-
pegel gewahlt, wodurch man bei Uberlagerung der entsprechenden Gerauschkomponenten
sicherlich die sichere Seite abbildet. Somit ist insgesamt, aufgrund der sehr konservativen,
auf der sicheren Seite liegenden Emissionsansétze, eher von einer Uberschatzung der pro-
gnostizierten Beurteilungspegel auszugehen, so dass mit den berechneten Beurteilungspe-
geln eher die obere Vertrauensgrenze abgebildet wird.

Die Qualitat der Prognose und der damit verbundene Sicherheitszuschlag ist bei Immissi-
onsberechnungen gemafl TA Larm somit nicht erforderlich, da die vorliegenden Berechnun-
gen unter Bericksichtigung von Maximalansatzen (Takt-Maximal-Mittelungspegels L arreq fUr
die Emissionsansatze) durchgefihrt wurden (,worst-case“-Ansatz).

Dies wird u.a. durch die Urteile des Hamburgischen OVG vom 02.02.2011 (lIBf 90-07, Juris
102) und des OVG NRW vom 06.09.2011 (2A 2249-09, Juris 119ff) bestatigt.
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6 Auswirkungen des Bebauungsplanes auf die Schallsituation im Umfeld

Mit Umsetzung der geplanten Bebauung sind grundsatzlich auch Auswirkungen auf die
schalltechnische Situation im Umfeld méglich. Dies resultiert aus dem zusatzlichen Strallen-
verkehr auf dem Plangebiet selbst und in der Umgebung.

Gemal Rechtsprechung des OVG Rheinland-Pfalz in einem Urteil vom 30.01.2006 sind Er-
héhungen durch vorhabenbedingten Zusatzverkehr in die Abwagung einzubeziehen.

Nach der Rechtsprechung kann bei Pegelwerten von mehr als 70 dB(A) am Tag bzw.
60 dB(A) in der Nacht von einer Gesundheitsgefahrdung der Betroffenen durch den Ver-
kehrslarm ausgegangen werden.

Zwar ist die Larmsanierung nach wie vor nicht abschlieRend gesetzlich geregelt, die Recht-
sprechung sieht jedoch fir die Bauleitplanung ein Verschlechterungsverbot vor. Wenn es
durch eine Planung an StraRen in der Umgebung zu Erhéhungen des Verkehrslarms kommt,
und dadurch Pegelwerte von mehr als 70 dB(A) am Tag bzw. 60 dB(A) in der Nacht ber-
schritten werden, ist hier ein LArmschutzkonzept zu erarbeiten, auch dann, wenn die Pegel-
erhéhungen weniger als 3 dB(A) betragen (vgl. insb. OVG Koblenz, Urteil vom 25.03.1999,
Az: 1 C 11636/98).

Es ist davon auszugehen, dass im Mittel nicht mehr als 440 Fahrten pro Tag durch das Plan-
gebiet zu erwarten sind (vgl. Tabelle 4.1).

Bei der vorliegenden geringen Anzahl von Fahrten ist nicht von einer Uberschreitung der Im-
missionsgrenzwerte der 16. BImSchV an Immissionsorten in der Umgebung auszugehen.

Ebenfalls ist bei der vorliegenden geringen zusatzlichen Verkehrserzeugung durch die neu
geplanten Wohneinheiten nicht mit einer wesentlichen Steigerung der Verkehrslarmimmissi-
onen Uber die Grenzwerte der 16. BImSchV hinaus an der umliegenden, bestehenden Be-
bauung zu rechnen.
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7 SchallschutzmaBnahmen

71 Allgemeines

Zum Schutz gegen Larm ist grundsatzlich eine Vielzahl von MaRnahmen mdglich. Diese
kénnen sich sowohl auf die eigentliche Schallquelle, auf den Ubertragungsweg zwischen
Schallquelle und Empfénger als auch auf den Bereich des eigentlichen Empfangers bezie-
hen.

Bei LarmschutzmaRnahmen wird zwischen aktiven und passiven Mallnahmen unterschie-
den, wobei sich aktive Mallnahmen auf die eigentliche Schallquelle bzw. den Schallausbrei-
tungsweg beziehen und passive Mallnahmen auf den Bereich des Empfangers beschrankt
sind.

7.2 Aktive LirmschutzmafBnahmen zum Schutz vor Verkehrslarm

Wie den Ergebnisdarstellungen in Anlage 4 und Anlage 5 entnommen werden kann, liegen
an allen Baugrenzen zwar hohe Verkehrslarmimmissionen vor, die die Orientierungswerte
der DIN 18005 fur allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) tags und 45 dB(A) um 4 dB(A)/
7 dB(A) Uberschreiten.

Eine aktive Schallschutzmalinahme wirde der Bau einer Larmschutzwand entlang der um-
gebenden Strallen bedeuten.

Ein effektiver aktiver Schallschutz fir alle geplanten bzw. bestehenden Geschosse miisste
aber in einer der zu schitzenden Bebauung ahnlichen Hohe errichtet werden. Eine solche,
fast vollstandige Einfassung der Plangebaude mit Schallschutzwanden erscheint aus stadte-
baulichen Aspekten jedoch fragwirdig.

7.3 Passive SchallschutzmaBnahmen zum Schutz vor Verkehrslarm

Zum Schutz der Empfangerseite vor erhdhten Schallimmissionen aus Verkehrslarm sind ver-
schiedene passive SchallschutzmaRnahmen mdglich. Dies sind z.B.:

» Akustisch glnstige Orientierung der Gebaude (Gebaudestellung / Riegelbebauung)

* Akustisch gunstige Orientierung der Raume (Schlafrdume, Aufenthaltsrdume an
l[armarmer Seite, etc.)

* Einbau schallddmmender Fenster

e Erhohung der Schalldammung der Fassade F 8720-1.2
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* Akustisch glnstige Ausbildung bzw. Anordnung der Freibereiche (Terrassen, Balko-
ne)
*  Erhdhung der Schallabsorption in larmempfindlichen Rdumen

Eine Vielzahl der vorgenannten MalRnahmen bezieht sich auf den eigentlichen Planzustand
der zu errichtenden Gebaude und obliegt dem Bautrager bzw. dem zuklnftigen Nutzer der
entsprechenden Gebaude.

Im vorliegenden Fall erfolgt die Kennzeichnung von maRgeblichen Auflenldrmpegeln zum
passiven Schallschutz gemaf DIN 4109 an den Fassaden.

»  Erlduterungen zu mafigeblichen AuRenlarmpegeln gemalk DIN 4109

Zur Festlegung von passiven Larmschutzmalnahmen gemaf der DIN 4109 sind die so ge-
nannten "maflgeblichen Aullenlarmpegel" heranzuziehen. Hierbei unterscheiden sich die
mafgeblichen AuRenlarmpegel von den berechneten Beurteilungspegeln zum Zeitraum des
Tages durch einen Zuschlag von 3 dB(A).

Betragt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag und Nacht weniger als 10 dB(A),
so ergibt sich der maRgebliche AuRenlarmpegel aus dem Beurteilungspegel fiir die Nacht
und einem Zuschlag von 10 dB(A) zuzlglich des Zuschlages von 3 dB(A).

Fir alle Raume, die prinzipiell regelmalig zum Schlafen genutzt werden kdnnten, ist die
Schalldammung der AulRenbauteile auf den jeweils héheren Wert des maligeblichen Aul3en-
larmpegels (Tageszeitraum / Nachtzeitraum) zu dimensionieren; dies ist in der Regel der
mafgebliche Aulenlarmpegel fir den Nachtzeitraum.

Grundsatzlich gehen alle Larmarten (Verkehrslarm, Gewerbelarm, ...) in die Berechnung des
mafgeblichen Aulenlarmpegels ein.

Der Gewerbelarm wird hierbei beriicksichtigt, indem der nach TA Larm jeweilig anzusetzen-
de Immissionsrichtwert (zzgl. Aufschlag von 3 dB(A) tags bzw. 13 dB(A) nachts) hinzuaddiert
wird. An den Fassaden, an denen der Immissionsrichtwert der TA Larm Uberschritten wird,
werden die tatsachlich berechneten Beurteilungspegel fiur den Gewerbelarm herangezogen.

Die DIN 4109 sieht vor, bei der Berechnung des maR3geblichen Aul3enlarmpegels flr den
Schienenverkehr generell einen Abschlag von 5 dB anzusetzen. Fir das vorliegende Vorha-
ben wird der berechnete mafRRgebliche Aulienlarmpegel flir den Schienenverkehrslarm nicht
um den o.a. Abschlag von 5 dB gemindert.
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Ausgehend von den berechneten malfigeblichen AuRenldrmpegeln sieht die DIN 4109 eine
dB-scharfe Berechnung der Anforderungen an die Schallddmmung der AulRenbauteile wie
folgt vor:

¢ Erlauterungen zu schalltechnischen Anforderungen an AuRenbauteile

Nach der DIN 4109 Kap. 7 berechnet sich die Anforderung an das gesamte bewertete Bau-
Schalldammmal R‘.qs der AuRenbauteile abhangig von der Nutzungsart des zu schitzen-
den Raumes aus dem maRgeblichen AuRRenlarmpegel L, wie folgt:

4 —_ —
R w,ges La KRaumart

mit:

Tabelle 7.1: Korrekturwert Au3enlarm fir unterschiedliche Raumarten

Aufenthaltsraume in
Bettenraume in Kran- Wohnungen; Uber- V.
. Biiroraume und
kenanstalten und Sa- | nachtungsraume; Un- .
. . . Ahnliches
natorien terrichtsraume und
Ahnliches
KRaumart [dB] 25 30 35

So ergibt sich bspw. nach der DIN 4109:2018 bei einem mal3geblichen Au3enlarmpegel von
66 dB(A) ein Ry s= 36 dB(A) und bei einem maligeblichen AulRenlarmpegel von 70 dB(A)
ein R'wres = 40 dB(A) fir Aufenthaltsraume von Wohnungen. Mindestens einzuhalten ist dabei
R'wges = 35 dB flir Bettenrdume und R’y 4es = 30 dB fur Aufenthaltsrdume von Wohnungen und
Bdros.

Das nach o.a. Gleichung berechnete gesamte bewertete Bau-Schallddmmmafl R',q.s be-
zieht sich auf ein Verhaltnis von Gesamtflache des AuRenbauteiles (Fassade) S¢ zu Grund-
flache des Aufenthaltsraumes Sg von 0,8. Fur andere Verhaltnisse ist R'ygs um den Faktor
KAL

KALZIOlog(O 8?5' )
’ F

bei der Detailauslegung zu korrigieren.
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* Anforderungen an Wande / Fenster

Abhangig von den Flachenverhaltnissen Wand/Fenster und der tatsdchlichen Dammung der
AuRenwand sowie der GroRe und der Nutzung des Raumes kann ausgehend von dem o.a.
gesamten bewerteten Bau-Schallddammmal R'.gs im spateren bauaufsichtlichen Verfahren
das erforderliche Schallddmmmal des Fensters berechnet werden. Durch dieses Verfahren
kann eine Uberdimensionierung der Fenster etc. vermieden werden, indem den individuellen
Gegebenheiten der Gebaudekonstruktion Rechnung getragen wird.

Geht man von ublichen Flachenverhaltnissen von maximal 40 % Fenster zu 60 % Wandfla-
che und einem Verhaltnis von Fassadenflache zu Grundflache des Aufenthaltsraumes von
0,8 aus, so kdnnen die Schutzklassen der Fenster abgeschatzt werden. Hiernach ergeben
sich die in Tabelle 7.2 genannten Schallddmmwerte jeweils fur die Wand und fur das Fens-
ter.

Fir Wohnraume:

Tabelle 7.2: Abgeschatzte Schalldammwerte der AuRenbauteile nach DIN 4109 fir
Wohnraume, max. 40 % Fensterflache.

MaRgebl. Schallschutz-
AuBenlarmpegel erf. R'yres erf. R'w,wand erf. R'w,renster klasse der
[dB(A)] Fenster
60 30dB 35dB 25 dB 1
65 35dB 40 dB 30dB 2
70 40 dB 45 dB 35dB 3
75 45 dB 50 dB 40 dB 4

* Anforderungen an das Plangebiet

In Anlage 8 sind die sich aus den Verkehrs- und Gewerbelarmberechnungen ergebenden
mafgeblichen AuRenlarmpegel und die sich daraus ergebenden Anforderungen an die
Schallddmmung der AuBenbauteile gemal DIN 4109 tabellarisch dargestellt. In Anlage 9
sind die mafgeblichen AulRenlarmpegel grafisch entlang der Fassaden der geplanten Bau-
korper dargestellt.

Die hdochsten berechneten maRgeblichen AuBenlarmpegel betragen 66 dB(A), woraus
sich ein mindestens einzuhaltendes bewertetes SchalldammmaR der AuBenbauteile
bei einer Wohnnutzung von R‘y,.s = 36 dB(A) ergibt.

An allen anderen Fassaden liegen geringere Anforderungen an die Schallddmmung der Au-
enbauteile vor.
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»  SchallschutzmaRnahmen: Liftungseinrichtungen

Ein wichtiger Aspekt im Zusammenhang mit SchallschutzmalRnahmen bei hohen Verkehrs-
larmbelastungen sind schallgedampfte Liftungen. Aufgrund der heute vorhandenen aus
energetischen Gesichtspunkten notwendigen Luftdichtheit der Fenster, ist bei geschlossenen
Fenstern kein ausreichender Luftaustausch mehr gegeben. Grundsatzlich kann fiur Aufent-
haltsraume tags unter schalltechnischen Gesichtspunkten eine Querliftung, d.h. kurzzeitiges
komplettes Offnen der Fenster und anschlieRendes VerschlieRen durchgefiihrt werden. Da-
mit ist der Schallschutz bei geschlossenen Fenstern gegeben, nur kurzzeitig werden Fenster
zum LUften gedffnet.

Far Schlafrdume nachts kann aber keine Stof3- bzw. Querliftung erfolgen. Hier ist bei einem
Beurteilungspegel von > 45 dB(A) nachts keine naturliche Fensterliftung ohne geeignete
SchallschutzmaRnahmen mdglich, da der Innenpegel sonst > 30 dB(A) betragen wiirde.
Dies betrifft de facto alle Fenster (vgl. Anlage 8). Hier sind geeignete Minderungsmafinah-
men, wie bspw. schallgedampfte Liftungseinrichtungen, vorzusehen.
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8 Zusammenfassung

An der FaulenbruchstralRe ist im Rahmen des stadtebaulichen Konzeptes ,Vennhof* die Er-
richtung von Wohnbebauung geplant. Innerhalb der vorliegenden schalltechnischen Untersu-
chung waren die auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrslarmimmissionen (StralRenver-
kehrslarmimmissionen) sowie die auf das Plangebiet einwirkenden Gewerbelarmimmissio-
nen der sUdlich angrenzenden gewerbliche Nutzungen zu ermitteln und zu bewerten.

Verkehrslarm im Plangebiet (ohne Beriicksichtigung der Bebauungsdampfun

Bei den, an das Plangebiet angrenzenden, innerhalb der vorliegenden Untersuchung be-
ricksichtigten, Verkehrswegen handelt es sich um die Faulenbruchstralle, 6stlich zum Plan-
gebiet und die Bundesstralle B 258 siidlich zum Plangebiet sowie die Planstralle selbst.

Wie die Berechnungsergebnisse zum Verkehrslarm bei freier Schallausbreitung im Plange-
biet zeigten, wird der zum Tageszeitraum in einem allgemeinen Wohngebiet (WA) zulassige
schalltechnische Orientierungswert von 55 dB(A) bei Beurteilungspegeln von bis zu 60 dB(A)
um 5 dB(A) Uberschritten.

Der zum Nachtzeitraum zuldssige schalltechnische Orientierungswert fir allgemeine Wohn-
gebiete von 45 dB(A) wird bei Beurteilungspegeln von bis zu rund 53 dB(A) um 8 dB(A)
Uberschritten.

Gewerbelarm im Plangebiet:

Bei den zu berlicksichtigenden aulRerhalb des Plangebietes gelegenen Gewerbenutzungen
handelt es sich um die bereits bestehende gewerbliche Nutzung des Einkaufszentrums
"Vennhof" an der Kreuzung Faulenbruchstral3e / B258.

Wie die Berechnungsergebnisse zum Gewerbelarm bei freier Schallausbreitung im Plange-
biet zeigten, ergeben sich Beurteilungspegel von bis zu 55 dB(A) tags und 30 dB(A) nachts.
Somit wird der Immissionsrichtwert fir ein allgemeines Wohngebiet (WA) von 55 dB(A) tags
und 40 dB(A) nachts im gesamten Plangebiet eingehalten bzw. ausgeschdpft.

Auswirkungen des Bebauungsplanes auf die Schallsituation im Umfeld:

Mit Umsetzung des Vorhabens sind grundsatzlich auch Auswirkungen auf die schalltechni-
sche Situation im Umfeld moglich. Diese kdnnen zum einen aus der Erhéhung oder auch
Verringerung der Verkehrsmengen auf den umliegenden Strallen, zum anderen aus zusatzli-
chen Schallreflexionen durch Gebaude nahe den Stralen resultieren.
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Es ist davon auszugehen, dass im Mittel nicht mehr als 440 Fahrten pro Tag durch das Plan-
gebiet zu erwarten sind (vgl. Tabelle 4.1).

Bei der vorliegenden geringen Anzahl von Fahrten ist nicht von einer Uberschreitung der Im-
missionsgrenzwerte der 16. BImSchV an Immissionsorten in der Umgebung auszugehen.

Ebenfalls ist bei der vorliegenden geringen zusatzlichen Verkehrserzeugung durch die neu
geplanten Wohneinheiten nicht mit einer wesentlichen Steigerung der Verkehrslarmimmissi-
onen Uber die Grenzwerte der 16. BImSchV hinaus an der umliegenden, bestehenden Be-
bauung zu rechnen.

MaRgebliche AuRenlarmpegel gemaR DIN 4109:

Die sich aus den Verkehrs- und Gewerbeldrmberechnungen ergebenden mafigeblichen Au-
Renlarmpegel und die sich daraus ergebenden Anforderungen an die Schallddmmung der
AuRenbauteile wurden gemaR DIN 4109 ermittelt.

Die héchsten berechneten mafigeblichen AuRenlarmpegel betragen 66 dB(A), woraus sich
ein mindestens einzuhaltendes bewertetes Schallddmmmaly der Auflenbauteile bei einer
Wohnnutzung von R',.s= 36 dB(A) ergibt. An allen anderen Fassaden liegen geringere An-
forderungen an die Schallddmmung der AuRenbauteile vor.

Peutz Consult GmbH

i.V. Dipl.-Ing. Michael Wirtz i.A. Dipl.-Ing. Anika Kénigs
(Messstellenleitung) (Projektleitung / Projektbearbeitung)
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Berechnung der Emissionspegel fiir StraBenverkehr gemal RLS 90

StraBenbezeichnung: B 258 (Bestand West)

StraBengattung: Bundesstralie DTV-Wert (Kfz/24h): 17100
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 1026 Nacht: 188

LKW-Anteil [%]: Tag: 5,1 Nacht: 5,1 L2
StraBenoberfliche: Aspanhltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio
Geschwindigkeiten [km/h]:  PKW: 50 LKW: 50 D,
Steigung/Gefille: 0,0% Dgiq

L. [dB(A)]

Emissionspegel:

Tag Nacht
68,9 61,6
0,0 0,0
-4,8 -4,8
0,0 0,0
64,1 56,7

StraBenbezeichnung: B 258 (Bestand Ost)

StraBengattung: Bundesstrale DTV-Wert (Kfz/24h): 17500
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 1050 Nacht: 193

LKW-Anteil [%]: Tag: 5,0 Nacht: 5,0 L2
StraBenoberfliche: Aspanhltbeton, Splittmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio
Geschwindigkeiten [km/h]:  PKW: 50 LKW: 50 D,
Steigung/Gefille: 0,0% DStg

L. [dB(A)]

Emissionspegel:

Tag Nacht
69,0 61,6
0,0 0,0
-4,9 -4,9
0,0 0,0
64,1 56,8

StraBenbezeichnung: Faulenbruch (Bestand) Emissionspegel:
StraBengattung: Gemeindestralle DTV-Wert (Kfz/24h): 1400 Tag Nacht
Verkehrswerte - Kfz/h: Tag: 84 Nacht: 15
LKW-Anteil [%]: Tag: 3,5 Nacht: 3,5 L2 576 50,3
StraBenoberfliche: Aspahitbeton, Splitmastixasphalt, nicht geriffelter GuRasphalt Dsio 0,0 0,0
Geschwindigkeiten [km/h]:  PKW: 50 LKW: 50 D, -5,2 -5,2
Steigung/Gefille: 0,0% Dy 0,0 0,0
L, c [dB(A)] 52,4 451

Datei: 8720_F_Ber_01_02_Anlage_02.xls / Blatt: Anlage 2
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Detaillageplan des digitalen Simulationsmodells "Verkehrslarm im Plangebiet"

Faulenbruchstralle

Stralle
Plangebiet

Legende

Emissionslinie Straflte
Bestand

@ Hauptgebaude Bestand
- Nebengebaude Bestand

(1) Immissionsort mit Nr.

Emissionslinie Straflte
Planung

Z Baugrenzen

Mafstab 1:1500

Bundesstralle B258
0 10 20 40
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Ergebnis der Immissionsberechnungen gemal’ DIN 18005
Verkehrslarm im Plangebiet
ohne Berlcksichtigung der schallabschirmenden / reflektierenden Wirkung der geplanten Bauhdhe

Immissionspunkt Gebiets- Schalltechnischer Beurteilungspegel Uberschreitung des
10 einstufung Orientierungswert Orientierungswertes
Nr. Name Fassaden- | Geschoss
orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
01 | Baugrenze WA 2 o EG WA 55 45 58,6 51,5 3,6 6,5
o 1.0G WA 55 45 58,7 51,6 3,7 6,6
O 2.0G WA 55 45 58,3 51,2 3,3 6,2
02 | Baugrenze WA 5 N EG WA 55 45 56,7 49,8 1,7 4,8
N 1.0G WA 55 45 57,0 50,1 2,0 5,1
N 2.0G WA 55 45 57,1 50,1 2,1 5,1
03 | Baugrenze WA 5 (0] EG WA 55 45 58,3 51,1 3,3 6,1
o 1.0G WA 55 45 58,5 51,3 3,5 6,3
O 2.0G WA 55 45 58,4 51,1 3.4 6,1
04 | Baugrenze WA 5 S EG WA 55 45 56,1 48,8 1,1 3,8
S 1.0G WA 55 45 56,8 49,5 1,8 4,5
S 2.0G WA 55 45 57,2 49,9 2,2 4,9
05 | Baugrenze WA 4 S EG WA 55 45 53,8 46,5 - 1,5
S 1.0G WA 55 45 54,7 47,4 - 24
S 2.0G WA 55 45 55,5 48,2 0,5 3,2
06 | Baugrenze WA 4 w EG WA 55 45 54,5 471 - 2,1
W 1.0G WA 55 45 55,5 48,1 0,5 3,1
W 2.0G WA 55 45 55,8 48,5 0,8 3,5
07 | Baugrenze WA 3 o EG WA 55 45 53,2 46,9 - 1,9
o} 1.0G WA 55 45 53,7 47,2 - 2,2
O 2.0G WA 55 45 54,3 47,6 - 2,6
08 | Baugrenze WA 3 N EG WA 55 45 53,0 47,0 - 2,0
N 1.0G WA 55 45 53,0 46,5 - 1,5
N 2.0G WA 55 45 53,5 46,7 - 1,7
09 | Baugrenze WA 1 NO EG WA 55 45 50,4 43,3 - -
NO 1.0G WA 55 45 51,0 43,9 - -
NO 2.0G WA 55 45 51,8 44,6 - -
10 | Baugrenze WA 6 N EG WA 55 45 53,5 46,2 - 1,2
N 1.0G WA 55 45 54,8 47,6 - 2,6
N 2.0G WA 55 45 55,0 47,8 - 2,8
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Ergebnis der Immissionsberechnungen gemal’ DIN 18005
Verkehrslarm im Plangebiet
ohne Berlcksichtigung der schallabschirmenden / reflektierenden Wirkung der geplanten Bauhdhe

Immissionspunkt Gebiets- Schalltechnischer Beurteilungspegel Uberschreitung des
10 einstufung Orientierungswert Orientierungswertes
Nr. Name Fassaden- | Geschoss
orientierung Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
11 | Baugrenze WA 6 o EG WA 55 45 50,4 43,1 - -
o 1.0G WA 55 45 51,6 44,4 -
O 2.0G WA 55 45 53,0 45,8 - 0,8
12 | Baugrenze WA 6 w EG WA 55 45 58,3 51,0 3,3 6,0
w 1.0G WA 55 45 57,9 50,7 29 5,7
w 2.0G WA 55 45 57,6 50,3 2,6 5,3
13 | Baugrenze WA 6 S EG WA 55 45 58,2 50,9 3,2 5,9
S 1.0G WA 55 45 59,3 51,9 43 6,9
S 2.0G WA 55 45 59,8 52,5 4,8 7,5
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Ergebnis der Immissionsberechnungen gemaf DIN 18005
Verkehrslarm im Plangebiet Isophonendarstellung zum Tages- und Nachtzeitraum fur eine Rechenhdhe h= 2,5 m .G. (Erdgeschoss/ Freiflachen) PEUTZ
ohne Berlcksichtigung der schallabschirmenden / reflektierenden Wirkung der geplanten Gebaude

Tageszeitraum (6 - 22 Uhr)

Beurteilungspegel

% @ in dB(A)
@
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Ergebnis der Immissionsberechnungen gemaf DIN 18005
Verkehrslarm im Plangebiet Isophonendarstellung zum Tages- und Nachtzeitraum fur eine Rechenhéhe h= 7,5 m 1.G. (2. Obergeschoss) PEUTZ
ohne Berlcksichtigung der schallabschirmenden / reflektierenden Wirkung der geplanten Gebaude

Tageszeitraum (6 - 22 Uhr)

Beurteilungspegel

in dB(A)
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Detaillageplan des digitalen Simulationsmodells "Gewerbelarm im Plangebiet"

Legende

Fahrten Lkw

Fahrten Pkw

Parkplatz Gewerbenutzung
Rangieren/ Verladen Lkw
AuRengastronomie
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Immissionsort
Fahren Kleintransporter
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Mafstab 1:1500
10 20
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Ergebnisse der Immissionsberechnungen gemafn TA Larm
Gewerbelarmimmissionen im Plangebiet

Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
10 Stock- Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
01 Baugrenze WA 2 EG WA 55 40 40 19 - - 85 60 53 34 - -
1.0G 55 40 43 20 - - 85 60 56 35 - -
2.0G 55 40 43 20 - - 85 60 55 34 - -
02 | Baugrenze WA 5 EG WA 55 40 45 22 - - 85 60 58 36 - -
1.0G 55 40 46 22 - - 85 60 58 36 - -
2.0G 55 40 46 23 - - 85 60 58 37 - -
03 [Baugrenze WA 5 EG WA 55 40 47 23 - - 85 60 60 38 - -
1.0G 55 40 48 24 - - 85 60 61 39 - -
2.0G 55 40 49 24 - - 85 60 61 39 - -
04 [ Baugrenze WA 5 EG WA 55 40 53 25 - - 85 60 67 40 - -
1.0G 55 40 53 25 - - 85 60 66 41 - -
2.0G 55 40 53 26 - - 85 60 66 41 - -
05 [ Baugrenze WA 4 EG WA 55 40 54 24 - - 85 60 69 41 - -
1.0G 55 40 54 26 - - 85 60 68 42 - -
2.0G 55 40 54 27 - - 85 60 68 42 - -
06 [Baugrenze WA 4 EG WA 55 40 47 23 - - 85 60 60 40 - -
1.0G 55 40 48 24 - - 85 60 61 41 - -
2.0G 55 40 49 25 - - 85 60 61 41 - -
07 | Baugrenze WA 3 EG WA 55 40 44 21 - - 85 60 57 36 - -
1.0G 55 40 45 22 - - 85 60 58 37 - -
2.0G 55 40 46 22 - - 85 60 58 37 - -
08 [ Baugrenze WA 3 EG WA 55 40 43 20 - - 85 60 55 36 - -
1.0G 55 40 44 21 - - 85 60 56 36 - -
2.0G 55 40 44 22 - - 85 60 57 37 - -
09 | Baugrenze WA 1 EG WA 55 40 40 18 - - 85 60 53 34 - -
1.0G 55 40 41 19 - - 85 60 53 34 - -
2.0G 55 40 42 19 - - 85 60 54 35 - -
10 | Baugrenze WA 6 EG WA 55 40 40 19 - - 85 60 53 34 - -
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Ergebnisse der Immissionsberechnungen gemafn TA Larm
Gewerbelarmimmissionen im Plangebiet

Immissionsort Immissions- Beurteilungs- Uberschreitung zulassiger berechneter Uberschreitung
10 Stock- Gebiets- richtwert IRW pegel Lr IRW Maximalpegel Maximalpegel Maximalpegel
Nr. Beschreibung werk nutzung Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht Tag | Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
10 | Baugrenze WA 6 1.0G WA 55 40 41 19 - - 85 60 53 34 - -
2.0G 55 40 41 19 - - 85 60 54 35 - -
11 Baugrenze WA 6 EG WA 55 40 41 20 - - 85 60 53 35 - -
1.0G 55 40 42 20 - - 85 60 54 35 - -
2.0G 55 40 42 20 - - 85 60 54 36 - -
12 | Baugrenze WA 6 EG WA 55 40 45 23 - - 85 60 59 38 - -
1.0G 55 40 46 23 - - 85 60 59 39 - -
2.0G 55 40 46 23 - - 85 60 59 39 - -
13 | Baugrenze WA 6 EG WA 55 40 48 28 - - 85 60 69 47 - -
1.0G 55 40 49 29 - - 85 60 69 47 - -
2.0G 55 40 49 30 - - 85 60 69 a7 - -
14 | Baugrenze WA 4 EG WA 55 40 52 24 - - 85 60 65 40 - -
1.0G 55 40 52 25 - - 85 60 65 40 - -
2.0G 55 40 52 26 - - 85 60 65 41 - -
15 | Baugrenze WA 6 EG WA 55 40 52 29 - - 85 60 75 47 - -
1.0G 55 40 52 30 - - 85 60 74 48 - -
2.0G 55 40 52 30 - - 85 60 73 48 - -
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Ergebnis der Immissionsberechnungen
Summe aus Verkehrslarm und Gewerbelarm im Plangebiet
ohne Berlcksichtigung der schallabschirmenden / reflektierenden Wirkung
der Baugrenzen

Immissionspunkt

Beurteilungspegel Lr

AufRenlampegel La nach DIN 4109

Nr. Adresse Richt. | Stock- | Nutz. Stralle Gewerbe Summe 1989 2018-01
werk Gesamt La LPB La
Tag | Nacht | Tag | Nacht | Tag | Nacht Tag | Nacht
[dB(A)]| [dB(A)]| [dB(A)]| [dB(A)]| [dB(A)]| [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]| [dB(A)]
1 | Baugrenze WA 1 NO EG WA 51 44 55,0 40,0 56,5 455 58 1] 60 59
1.0G | WA 51 44 55,0 40,0 56,5 455 58 1] 60 59
2.0G | WA 52 45 55,0 40,0 56,8 46,2 58 1] 60 60
2 |Baugrenze WA 2 O EG WA 59 52 55,0 40,0 60,5 52,3 63 1] 64 66
1.0G | WA 59 52 55,0 40,0 60,5 52,3 63 1] 64 66
2.0G | WA 59 52 55,0 40,0 60,5 52,3 63 1] 64 66
3 |[Baugrenze WA 3 N EG WA 53 47 55,0 40,0 571 47,8 59 1] 61 61
1.0G | WA 53 47 55,0 40,0 57,1 47,8 59 1] 61 61
2.0G | WA 54 47 55,0 40,0 57,5 47,8 60 1] 61 61
4 | Baugrenze WA 3 O EG WA 54 47 55,0 40,0 57,5 47,8 60 1] 61 61
1.0G | WA 54 48 55,0 40,0 57,5 48,6 60 1] 61 62
2.0G | WA 55 48 55,0 40,0 58,0 48,6 60 1] 61 62
5 |[Baugrenze WA 4 w EG WA 55 48 55,0 40,0 58,0 48,6 60 1] 61 62
1.0G | WA 56 49 55,0 40,0 58,5 49,5 61 1] 62 63
2.0G | WA 56 49 55,0 40,0 58,5 49,5 61 1] 62 63
6 |[Baugrenze WA 4 S EG WA 54 47 55,0 40,0 57,5 47,8 60 1] 61 61
1.0G | WA 55 48 55,0 40,0 58,0 48,6 60 1] 61 62
2.0G | WA 56 49 55,0 40,0 58,5 49,5 61 1] 62 63
7 |Baugrenze WA 5 N EG WA 57 50 55,0 40,0 59,1 50,4 62 1] 63 64
1.0G | WA 57 51 55,0 40,0 59,1 51,3 62 1] 63 65
2.0G | WA 58 51 55,0 40,0 59,8 51,3 62 1] 63 65
8 |[Baugrenze WA 5 S EG WA 57 49 55,0 40,0 59,1 49,5 62 1] 63 63
1.0G | WA 57 50 55,0 40,0 59,1 50,4 62 1] 63 64
2.0G | WA 58 50 55,0 40,0 59,8 50,4 62 1] 63 64
9 |[Baugrenze WA 5 O EG WA 59 52 55,0 40,0 60,5 52,3 63 1] 64 66
1.0G | WA 59 52 55,0 40,0 60,5 52,3 63 1] 64 66
2.0G | WA 59 52 55,0 40,0 60,5 52,3 63 1] 64 66
10 |Baugrenze WA 6 w EG WA 59 51 55,0 40,0 60,5 51,3 63 1] 64 65
1.0G | WA 58 51 55,0 40,0 59,8 51,3 62 1] 63 65
2.0G | WA 58 51 55,0 40,0 59,8 51,3 62 1] 63 65
11 | Baugrenze WA 6 S EG WA 59 51 55,0 40,0 60,5 51,3 63 1] 64 65
1.0G | WA 60 52 55,0 40,0 61,2 52,3 64 1] 65 66
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Ergebnis der Immissionsberechnungen

der Baugrenzen

Summe aus Verkehrslarm und Gewerbelarm im Plangebiet
ohne Berlcksichtigung der schallabschirmenden / reflektierenden Wirkung

Immissionspunkt

Beurteilungspegel Lr

AufRenlampegel La nach DIN 4109

Nr. Adresse Richt. | Stock- | Nutz. Stralle Gewerbe Summe 1989 2018-01
werk Gesamt La LPB La
Tag | Nacht | Tag | Nacht | Tag | Nacht Tag | Nacht
[dB(A)]| [dB(A)]] [dB(A)T| [dB(A)]| [dB(A)]| [dB(A)] [dB(A) [dB(A)]| [dB(A)]
11 | Baugrenze WA 6 S 2.0G | WA 60 53 55,0 40,0 61,2 53,2 64 1] 65 67
12 | Baugrenze WA 6 N EG WA 54 47 55,0 40,0 57,5 47,8 60 1] 61 61
1.0G | WA 55 48 55,0 40,0 58,0 48,6 60 1] 61 62
2.0G | WA 55 48 55,0 40,0 58,0 48,6 60 1] 61 62
13 | Baugrenze WA 6 O EG WA 51 44 55,0 40,0 56,5 455 58 1] 60 59
1.0G | WA 52 45 55,0 40,0 56,8 46,2 58 1] 60 60
2.0G | WA 53 46 55,0 40,0 571 47,0 59 1] 61 60
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Darstellung der maRgeblichen AuRenlarmpegel gemaf DIN 4109-2018

aus der Summe Verkehrs- und Gewerbelarm entlang der Baugrenzen zum Tageszeitraum PEUTZ

ohne Bebauungsdampfung der geplanten Bebauung
fur das maflgebende Geschoss

Mafgebliche
Aulenlarmpegel
in dB(A)

=57
=58
=59
=60
=61
=62
=63
=64
=65
=66

Legende

E Baugrenzen

Mafstab 1:1250

0 510 20 30 40
I TN
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Darstellung der maRgeblichen AuRenlarmpegel gemaf DIN 4109-2018

aus der Summe Verkehrs- und Gewerbelarm entlang der Baugrenzen zum Nachtzeitraum PEUTZ

ohne Bebauungsdampfung der geplanten Bebauung
fur das maflgebende Geschoss

Mafgebliche
Aulenlarmpegel
in dB(A)

=57
=58
=59
=60
=61
=62
=63
=64
=65
=66

Legende

E Baugrenzen

Mafstab 1:1250

0 510 20 30 40
I TN
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Darstellung der maRgeblichen AuRenlarmpegel gemaf DIN 4109-2018

aus der Summe Verkehrs- und Gewerbelarm flachenhaft im Plangebiet zum Tageszeitraum
ohne Bebauungsdampfung der geplanten Bebauung

fur das maflgebende Geschoss

pEULZ

MalRgebliche
Aulenlarmpegel
in dB(A)

Legende

D Grenze Plangebiet
D Baugrenzen

Malfstab 1:1250

0 510 20 30
I TN m
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Darstellung der maRgeblichen AuRenlarmpegel gemaf DIN 4109-2018

aus der Summe Verkehrs- und Gewerbelarm flachenhaft im Plangebiet zum Nachtzeitraum
ohne Bebauungsdampfung der geplanten Bebauung

fur das maflgebende Geschoss

pEULZ

MalRgebliche
Aulenlarmpegel
in dB(A)

Legende

D Grenze Plangebiet
D Baugrenzen

Malfstab 1:1250

0 510 20 30
I TN m
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Emissionsdaten der Gewerbelarmquellen

Objekt- | Quellbeschreibung Gruppe Quell- Lénge, Lw L'w Kl | KT| Ko 63 125 | 250 | 500 1 2 4 8
Nr. typ Flache Hz Hz Hz Hz kHz | kHz | kHz | kHz
m, m? | dB(A)| dB(A)m, m?| dB | dB| dB(A) dB(A)| dB(A) dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)

02 Pkw Parkplatz Zu-/Ausfahrt Wohnen Parkplatz Linie 7 53,7 45,0 38,6 |42,6 | 44,6 | 46,6 | 486 | 46,6 | 41,6 | 33,6
03 Pkw Stellplatze Gewerbenutzung Parkplatz Flache 3423 75,1 39,8 59,3 | 66,3 | 653 | 67,3 | 69,3 | 67,3 | 653 | 59,3
06 Pkw Parkplatz Zu-/Ausfahrt Gewerbe Parkplatz Linie 7 53,7 45,0 38,6 |42,6 | 446 | 46,6 | 486 | 46,6 | 416 | 33,6
07 Lkw Fahrten Anlieferung Vennhof Bestand Anlieferung Vennhof Bestand Linie 51 80,1 63,0 60,4 | 63,4 | 694 | 724 | 764 | 73,4 | 67,4 | 59,4
08 Lkw Rangieren Anlieferung Vennhof Bestand Linie 51 86,1 69,0 3 66,4 694 | 754 | 78,4 | 824 | 794 | 734 | 654
09 Pkw Parkplatz Zu-/Ausfahrt Anlieferung Vennhof Bestand Linie 3 50,1 45,0 35,0 [ 39,0 | 41,0 | 43,0 | 45,0 | 43,0 | 38,0 | 30,0
10 Kleintransporter Fahrten Anlieferung Vennhof Bestand Linie 107 76,3 56,0 56,6 | 59,6 | 656 | 68,6 | 72,6 | 69,6 | 63,6 | 55,6
1" Kleintransporter Abstellen Anlieferung Vennhof Bestand Flache 12 77,2 66,4 614 684 674 | 694 | 714 | 694 | 674 | 61,4
12 Verladevorgange Kleintransporter Anlieferung Vennhof Bestand Flache 12 78,0 67,2 62,2 | 69,2 | 68,2 | 70,2 | 72,2 | 70,2 | 68,2 | 62,2
13 Verladevorgéange Lkw Anlieferung Vennhof Bestand Flache 9 98,0 88,7 82,2 (89,2 882|902 | 922 |90,2 | 882 | 82,2
14 AuRengastro Anlieferung Vennhof Bestand Flache 67 81,8 63,5 4 |3 66,0 | 73,0 | 72,0 | 74,0 | 76,0 | 74,0 | 72,0 | 66,0
15 Lkw Abstellen Anlieferung Vennhof Bestand Flache 9 81,5 72,2 65,7 | 72,7 | 71,7 | 73,7 | 75,7 | 73,7 | 71,7 | 65,7
16 Lkw Rangieren Anlieferung Vennhof Erweiterung Linie 38 84,8 69,0 3 65,2 68,2 | 742 | 77,2 | 812 | 78,2 | 72,2 | 64,2
17 Kleintransporter Fahrten Anlieferung Vennhof Erweiterung Linie 38 76,8 61,0 57,2 | 60,2 | 66,2 | 69,2 | 73,2 | 70,2 | 64,2 | 56,2
18 Kleintransporter Abstellen Anlieferung Vennhof Erweiterung Flache 111 77,2 56,7 614 |684 | 674 | 694 | 714 | 694 | 674 | 614
19 Verladevorgange Kleintransporter Anlieferung Vennhof Erweiterung Flache 111 88,0 67,5 72,2 | 79,2 | 78,2 | 80,2 | 82,2 | 80,2 | 78,2 | 72,2
20 Verladevorgange Lkw Anlieferung Vennhof Erweiterung Flache 111 88,0 67,5 72,2 | 79,2 | 782 | 80,2 | 82,2 | 80,2 | 78,2 | 72,2
21 Lkw Fahrten Anlieferung Vennhof Erweiterung Linie 38 78,8 63,0 59,2 | 62,2 | 68,2 | 71,2 | 752 | 72,2 | 66,2 | 58,2
22 Lkw Abstellen Anlieferung Vennhof Erweiterung Flache 111 81,5 61,0 65,7 | 72,7 | 71,7 | 73,7 | 75,7 | 73,7 | 71,7 | 65,7
23 Haustechnik MI1 Haustechnik Punkt 80,0 80,0 475 651 | 741 | 73,5 | 71,7 | 72,9 | 70,2 | 66,6
25 Haustechnik MI1 Haustechnik Punkt 80,0 80,0 475 1651 | 741 | 73,5 | 71,7 | 72,9 | 70,2 | 66,6
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Emissionsdaten der Gewerbelarmquellen

Legende

Objekt- Nr. Objektnummer

Quellbeschreibung Name der Schallquelle

Gruppe Zugehorigkeit zur Gruppe

Quell- typ Typ der Quelle (Punkt, Linie, Flache)

Lange, Flache m, m? geom. Abmessung der Quelle (Léange oder Flache)
Lw dB(A) Schallleistungspegel der Quelle

L'w dB(A)/m, m? geometrisch bezogener Schallleistungspegel pro m oder m?, entsprechend des Typs der Quelle
Kl dB Zuschlag fur Impulshaltigkeit

KT dB Zuschlag fur Tonhaltigkeit

Ko dB(A)

63 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Oktave

125 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Oktave

250 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Oktave

500 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Oktave

1 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Oktave

2 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Oktave

4 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Oktave

8 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Oktave
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Ganglinie der Gewerbelarmquellen
Schallleistungspegel der Einzelquellen in Abhangigkeit von der jeweiligen Tageszeit

Objekt-| Quellbeschreibung Gruppe 00-01 | 01-02 | 02-03 | 03-04 | 04-05 | 05-06| 06-07 | 07-08 | 08-09 | 09-10| 10-11| 11-12| 12-13| 14-15| 13-14| 15-16| 16-17| 17-18 | 18-19 | 19-20| 20-21 | 21-22 | 22-23 | 23-24

Nr. Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr | Uhr | Uhr | Uhr [ Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr
dB(A) | dB(A)| dB(A)| dB(A) | dB(A) | dB(A)| dB(A) | dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A) | dB(A)| dB(A)

02 Pkw Parkplatz Zu-/Ausfahrt Wohnen Parkplatz 645 | 645 | 645 | 64,5 645 | 645 | 685 | 685 | 685 | 685 | 685 | 685 685 |685 | 685 | 685 |685 | 685 | 685 | 685 | 685 68,5 64,5 64,5

03 Pkw Stellplatze Gewerbenutzung Parkplatz 935 | 935 | 935 935 | 935 | 935 (935 [935 | 935 | 93,5 | 935 | 93,5 935 | 935 | 935 93,5

06 Pkw Parkplatz Zu-/Ausfahrt Gewerbe Parkplatz 721 721 | 721 | 7240 | 721 | 721 | 721 | 721 | 721 | 721 | 721 | 721 721 | 721 721 721

07 Lkw Fahrten Anlieferung Vennhof Bestand Anlieferung Vennhof Bestand 80,1 80,1

08 Lkw Rangieren Anlieferung Vennhof Bestand 86,1 86,1

09 Pkw Parkplatz Zu-/Ausfahrt Anlieferung Vennhof Bestand 685 | 685 | 685 | 685 | 685 (685 | 685 |685 | 685 | 685 | 685 | 685 | 685 | 685 | 68,5 68,5

10 Kleintransporter Fahrten Anlieferung Vennhof Bestand 76,3 | 76,3 | 76,3 76,3 76,3 76,3 76,3 76,3 | 76,3 76,3 76,3

11 Kleintransporter Abstellen Anlieferung Vennhof Bestand 772 | 772 | 77,2 77,2 77,2 772 | 772 | 772 | 77,2 77,2 77,2

12 Verladevorgange Kleintransporter Anlieferung Vennhof Bestand 82,8 82,8 82,8 82,8 82,8 82,8 85,8 85,8 85,8 82,8 82,8

13 Verladevorgange Lkw Anlieferung Vennhof Bestand 98,0 98,0

14 AuRengastro Anlieferung Vennhof Bestand 81,8 | 818 | 818 | 818 | 818 (818 |818 | 818 | 818 | 81,8 818 | 818 78,8

15 Lkw Abstellen Anlieferung Vennhof Bestand 81,5 | 81,5

16 Lkw Rangieren Anlieferung Vennhof Erweiterung 87,8

17 Kleintransporter Fahrten Anlieferung Vennhof Erweiterung 81,6

18 Kleintransporter Abstellen Anlieferung Vennhof Erweiterung 82,0

19 Verladevorgéange Kleintransporter Anlieferung Vennhof Erweiterung 92,8

20 Verladevorgange Lkw Anlieferung Vennhof Erweiterung 91,0

21 Lkw Fahrten Anlieferung Vennhof Erweiterung 81,8

22 Lkw Abstellen Anlieferung Vennhof Erweiterung 84,5

23 Haustechnik MI1 Haustechnik 70,0 | 70,0 | 70,0 70,0 70,0 70,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 80,0 70,0 70,0

25 Haustechnik MI1 Haustechnik 70,0 | 70,0 | 70,0 70,0 70,0 70,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 | 80,0 80,0 70,0 70,0

F 8720-1.2 - 25.11.2019 - Datenanhang Seite 3

SoundPLAN 7.4




	1 Situation und Aufgabenstellung
	2 Bearbeitungsgrundlagen, zitierte Normen und Richtlinien
	3 Beurteilungsgrundlagen
	3.1 Schalltechnische Orientierungswerte gemäß DIN 18005 (Verkehrslärm)
	3.2 Beurteilungsgrundlagen für Gewerbelärm

	4 Untersuchung der Verkehrslärmimmissionen innerhalb des Plangebietes gemäß DIN 18005
	4.1 Allgemeines
	4.2 Berechnung der Straßenverkehrslärmemissionen
	4.3 Vorgehensweise bei den Immissionsberechnungen
	4.4 Ergebnis der Verkehrslärmberechnung

	5 Untersuchung der Gewerbelärmimmissionen gemäß TA Lärm
	5.1 Allgemeine Vorgehensweise
	5.2 Nutzungsansätze der Gewerbebetriebe
	5.3 Schallemissionsgrößen Gewerbelärm
	5.3.1 Pkw-Parkplatz
	5.3.2 Fahrtbewegungen Pkw, Kleintransporter und Lkw
	5.3.3 Abstellvorgang Lkw und Kleintransporter
	5.3.4 Verladevorgänge
	5.3.5 Außenterrasse Bäckerei
	5.3.6 Haustechnik

	5.4 Ergebnis der Gewerbelärmimmissionsberechnungen
	5.5 Kurzzeitig zulässige Geräuschspitze
	5.6 Tieffrequente Geräusche, Ton-, Informations- und Impulshaltigkeit
	5.7 Statistische Sicherheit der Aussagequalität

	6 Auswirkungen des Bebauungsplanes auf die Schallsituation im Umfeld
	7 Schallschutzmaßnahmen
	7.1 Allgemeines
	7.2 Aktive Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz vor Verkehrslärm
	7.3 Passive Schallschutzmaßnahmen zum Schutz vor Verkehrslärm

	8 Zusammenfassung
	Anlage 2

